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Alloemeine Reqeln

L Dieses Regelbuch orientiert sich an den Regelwerken der Veöände wuAP, NVK,

wPC und Gpc rur uie die Athleten die an einer wuAP-Meisterschaft teilnehmen

startberechtigt sind. Voraussetzung für die startberechtigung in den einzelnen.

weltverbändän ist die Erfüllung der jeweiligen Veöandsnormen, sofern diese in den

Verbänden vorhanden sind.

2. Dieses Regelbuch beinhaltet alles das, was in den Veöänden WUAP, NVK,

WpC und GFC erlaubt ist. Trotzdem sollte sich ein Athlet der international starten

möchte vor einem start mit dem gültigen Regelwerk des jeweiligen weltverbandes

auseinander setzen.

3. Der WUAP-AUSTRIA anerkennt folgende Kraftsport-Disziplinen
- Kraftdreikampf (KDK) bestehend aus Kniebeuge- Bankdrücken- Kreuzheben

- Bankdrücken, Kreuzheben und Kniebeuge als Einzeldisziplin

- Wettkämpfe in diesen Disziplinen mit Equipment

- Wettkämpfe in diesen Disziplinen ohne Equipment (RAW)

und führt in diesen Disziplinen sowohl Einzel- als auch Mannschaftsmeisterschaften

nach den Regeln des Regelbuches WUAP-Austria durch'

4.AlleWeükämpfe,dienachWUAP-AUSTRIA-Regelnausgetragenwerden'
müssen in kg angegeben werden.

5. Die Meisterschaften des wuAP-AUSTRIA werden in nachfolgenden Alters- und

Gewichtsklassen durchgeführt

5.1. Altersklassen: (Angaben in Jahre)

Teenager Klassen: Teenager 1 von 13-15
Teenager 2 von 16-17
Teenager 3 von 18-19

Junioren Klasse: von 2O-23

Open-Klasse: von 24 - 39'JederHeber,deraufGrundseinesAltersauchineineranderen
Klasse als der Open-Klasse startberechtigt ist' kann in der

Open-Klasse starten. Seine Leistung wird d-ann in-der Open-

Klasse gewertet und der Heber wird in der Open-Klasse bei der

Platzierung gereit. Eine Doppelwertung für eine weitere. . . ,

Altersklasielst in diesen Falle nicht zulässig. Möchte ein Heber

in der Open- Klasse und einer Altersklasse für die er

startberechtigtiststartenmusserinbeidenBewerbenantreten.
Master Kfassen: Master 1 von 4O-44

Master 2 von 4549
Master 3 von 50-54
Master 4 von 55-59
Master 5 von 60-64
Master 6 von 65-69
Master 7 vonTO-74
Master 8 von 75-80
Master 9 über 80
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wettbewerbsfähiges Heben ist auf ein Mindestalter von 13 Jahren beschränkt.

Der Heber russ ä"s Alter der Ahersklasse in der er starten möchte am Tag des

Wettt arptes erreicht haben (Ausnahme Open-Klasse). Ein Wettkämpfer verbleibt

bis zum Erreichen seines nächsten Geburtstages, an dem er oder sie die

obergrenzederjeweiligenA|tersk|asseerreicht,inseinerAltersk|asse.

5.2. Körpergewichtsklassen:

Männer:
Gewichtsklasse
52,0 Kg
56,0 Kg
60,0 Kg
67,5 Kg
75,0 Kg
82,5 Kg
90,0 Kg
100,0 Kg
110,0 Kg
125,0 Kg
140,0 Kg
Über 140,0 Kg

Körpergewicht
bis 52,0 Kg
52,0't bis 56,0 Kg
56,01 bis 60,0 Kg
60,01 bis 67,5 Kg
67,51 bis 75,0 Kg
75,01 bis 82,5 Kg
82,51 bis 90,0 Kg
90,01 bis 100,0 Kg
100,01 bis 110,0 Kg
110,01 bis 125,0 Kg
125,01 bis 140,0 Kg
ab 140,01 Kg

Frauen:
Gewichtsklasse
44,0 Kg
48,0 Kg
52,0 Kg
56,0 Kg
60,0 Kg
67,5 Kg
75,0 Kg
82,5 Kg
90,0 Kg
über 90,0 kg

Körpergewicht
bis 44,0 Kg
44,01 bis 48,0 Kg
48,01 bis 52,0 Kg
52,01 bis 56,0 Kg
56,01 bis 60,0 Kg
60,01 bis 67,5 Kg
67,51 bis 75,0 Kg
75,01 bis 82,5 Kg
82,51 bis 90,0 Kg

ab 90,01 Kg

Der WUAP-Austria führt in diesen Alters- und Gewichtsklassen Österreich Rekorde,

getrennt nach Rekorde mit Equipment und Rekorde ohne Equipment:

6. Meldungen

6.1. tionale WettkämPfe

Nationale wettkämpfe sind alle wettkämpfe und Meisterschaften in Österreich die

n""h i"n Regeln däs wuAp_Austria ausgerichtet werden und vom wuAP-Austria

anerkannt sind.
DieseWettkämpfewerdenaufder|nternetseitedesWUAP-Austriaimordner
,,Terminplan" veröffentlicht.
2, i.0"nr w"ttkampf wird vom jeweiligen Veranstalter eine Ausschreibung erstellt.

Diese Ausschreibungen werden auf där Intemetseite des wuAP-Austria im ordner

,,Ausschreibungen" veröffentlicht.
üoiäui""ürndfür die Teilnahme an solchen Weftkämpfen ist, dass der gemeldete

deutsche spoiler den Jahresbeitrag des wuAP-Austria bezahlt hat.

il; Mädrr'ö zu diesen Wettkampfä und die Bezahlung des jeweiligen Startgeldes

ärf"fg"" teäingemaß nach der jeweiligen Ausschreibung durch die Sportler selbst

oder durch die Heimatvereine'
öas eingezantte startgeld steht dem Veranstalter des wettkampfes zur Planung,

Vorbere-itung und Duröhführung des Wettkampfes zur Verfügung'

Storniertein'Sport|erseineAnme|dungzueinemnationa|enWettkampfaus
*i"ntig; Grund innerhalb der laut Aüsschreibung gesetzten Meldefrist und hat er

das slartgeld bereits bezahlt, bekommt er das startgeld zurück erstattet.

Seite 4 von



Storniert ein Sportler seine Anmeldung zu einem nationalen Wettkampf nach Ablauf

der offiziellen Meldefrist und hat er das startgeld bereits bezahlt, bekommt er das

Startgeld nicht zurück erstattet.

6.2. Internationale Wettbewerbe

lnternationale Wettbewerbe sind alle Wettkämpfe und Meisterschaften die von den

Weltverbänden ausgerichtet werden und nach den Regeln des jeweiligen Verbandes

von einem Veranstalter durchgeführt werden.
Durch die Mitgliedschaft im wuAP-Austria und mit der Teilnahme an nationalen

Meisterschaflän in österreich haben sich Österreich Sportler die Möglichkeit

erworben in dem laufenden Jahr an internationalen Wettbewerben der Weltveöände

GPC, WPC und WUAP-NVK teilzunehmen'
Alle iermine der o.g. Weftverbände werden auf der Intemetseite des WUAP-Austria

im Terminplan veröffentlich sobald sie von den weltverbänden bekannt gegeben

werden und dem WUAP-Austria vorliegen'
Alle wichtigen Informationen zu den einzelnen internationalen wettbewerben sind

den Infonriationen auf der Web-Site des jeweiligen Weltverbandes zu entnehmen'

öL M"toung.n zu den einzelnen internationalen Wettkämpfen und die Bezahlung

der Startgeläer erfolgt zentral für alle Österreich Sportler durch den WUAP-Austria.

Zy iinnäftrng der tüede- und Bezahlfristen entsprechend der Ausschreibung für

einen internafionalen Wettbeweö erfolgt durch den WUAP-Austria für ieden
internationalen wettkampf eine separate Informationen auf der Home-Page des

WUAP-Austria.
Sportter die an einem dieser intemationalen Wettbeweöe des GPC, WPC oder

wunp-ruvr teilnehmen wollen müssen sich beim wuAP-Austria innerhalb der vom

wuAP - Austria gesetzten Meldefrist für den jeweiligen weftkampf anmelden

und das erforderliche startgeld auf das Konto des wuAP-Austria termingerecht

einzahlen.
FürdieEinha|tunga|lerTerminfristenfürdieAnme|dungundBezah|ungd-"'...'
SiartgetOes zu inömationalen Wettbewerben ist der Sportler selbst verantwortlich'

Eine'Einzelanmeldung von sportlern zu internationalen Meisterschaften direkt an den

Veranstalter ist nicht iulässig und wird in der Regel auch nicht von den

Weltverbänden anerkannt.
iporger oie sich trotzdem bei einem Ausrichter einer intemationalen Meisterschaft

Jä" Cpc, wpc und \A/UAp_NVK direkt anmelden und auch starten können in

;;;-i"tb keine österreich Rekorde aufstellen (s. auch PK. 2. österreich

Rekorde).

1. Die Bühne (Plattform)

Alle Versuche müssen auf einer Plattform ausgetragen werden, die mindestens

2,46mx2,46m groß ist und die sicherheit der sportler, scheibenstecker und aller

iänstger betelligten gewährleistet. Die Oberfläche der Plattform muss eben, fest und

rutscniicner seii, sie-darf keine erkennbaren Falten in der Nähe des allgemeinen

Hebebereiches aufweisen. Gummimatten oder ähnliche Materialien sind erlaubt.

Ausstattun
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Während des Hebevorganges ist es, außer dem Wettkämpfer, den zugeteilten

Ladern, den drei Kampfrichtern und falls erforderlich anderen Funktionären,

niemandem gestattet sich auf der Bühne aufzuhalten.
Beim Bankdrucken kann ein Betreuer dem Athleten beim Ausheben der Hantel

behilflich sein. Alle notwendigen Einstellungsarbeiten an den Wettkampfgeräten oder

der Plattform, sowie alle Reinigungsaöeiten sind ausschließlich vom

Bühnenpersonal zu verrichten.

2.Stangen und Scheiben

Bei allen wettkämpfen die nach WUAP-AUSTRIA- Regeln durchgeführt werden,

sind nur scheibenhanteln gestattet. Nur Stangen und scheiben die den nachfolgend

beschriebenen Bestimmungen entsprechen dürfen während des gesamten

Weftbeweös für alle Versuche verwendet werden.

Die Bestimmungen lauten wie folgt

2.1. Die Hantelstange

Es wird zwischen einer Hantelstange für Bankdrücken und Kreuzheben sowie einer

speziellen Hantelstange für Kniebeuge unterschieden'

2.1.1. Hantelstange für Bankdrücken und Kreuzheben

- Die Hantelstange muss gerade und teilweise gerillt sein'

- Die totale Gesamtlänge darf 2,20m nicht überschreiten'
- Der Abstand zwischen den Manschetten darf nicht größer als 1,32m und kleiner als

1,31m sein.
- Der Durchmesser der stange darf 28mm nicht überschreiten. Eine Ausnahme bildet

rri"r .in" spezielle Hantebtänge für Kreuzheben die als solche gekennzeichnet sein

muss und iUr keine anderen Wettbeweöe verwendet werden darf. Bei dieser

Hantelstange kann der Durchmesser 27mm betragen'

- Die HantelJtange wiegt 20 kg, zusammen mit Verschlüssen 25kg'

- Der DurchmesJer der Scheibenaufsteckbuchsen darf 49,5 -52mm nicht über- bzw.

unterschreiten.
- Die Hantelstange soll eine maschinelle Markierung als Hilfe fÜr die Griffureite bei 81

cm, symmetrisCh von der Mitte der Stange gemessen, haben'

2.1.2. Hantelstange für Kniebeugen

- Die spezielle Kniebeugestange soll einen Durctmesser von max 35mm haben'

- Die Aufsteckbuchsen dürfen nicht länger als 508mm sein'

-DerAbstandzwischendenManschettendarfnichtgrößerals1,43msein.
- Die Gesamtlänge der Hantel darf 2,40 m nicht überschreiten'

- Die Kniebeugestange muss 25 kg wiegen, zusammen mit den Verschlüssen 30 kg.

2.2. Gewichtsscheiben

- Alle scheiben die bei einem wetlkampf verwendet werden, mÜssen innerhalb von

0,25% ihres korrekten Nennwertes wiegen.
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- Die Lochgröße in der Mitte der scheibe muss so sein, dass sie auf der stange kein

übermäßiges Spiel zulässt.
- Die Scheßen müssen folgende Gewichtsgrößen haben: 1 ,25k9, 2'5kg' 5kg' 10k9,

15k9, 20k9, 25k9, 50k9.
- Für Rekoräversuihe mit einer Steigerung von weniger als 2,5kg sind Scheiben mit

0,25 und 0,5k9 vorgesehen.
- Alle scheiben ru"sen deutlich mit deren Gewicht beschriftet sein und so auf die

Hantel geladen werden, dass die schweren scheiben immer innen sind, gefolgt von

den leichteren Scheiben in ansteigender Reihenfolge'

- Die erste und schwerste scheibe wird mit der Aufschrift nach innen geladen, alle

weiteren mit der Aufschrift nach außen
- Der Durchmesser der größten Scheibe darf nicht mehr als 45cm betragen'

- Die Hantelscheiben sollen in folgenden Farben gehalten sein: 1okg und darunter-

jede beliebige Farbe, 1Skg- gelb, 20kg- blau, 25kg- rot, 50kg- grÜn'

2.3. Vercchlüsse

1. Verschlüsse müssen beim Wettkampf immer verwendet werden'

2.EinVerschlussmuss2,5kgwiegen,außerbeiderspez'Kniebeugestange'
Verschlüsse die extra für d-ie spezielle Kniebeugestange ezeugt wurden, dürfen

nur mit dieser verwendet werden.

3. KNIEBEUGESTANDER

- Kniebeugeständer müssen fest und sicher gebaut sein und maximale stabilität

bieten. D-ie standfläche muss so konstruiert sein, dass sie weder den Heber noch

die scheibenstecker behindert. sie können aus einem Einzelelement oder aus

zwei getrennten Ständern konstruiert sein und sie sollen die Stange in horizontaler

Position halten.
- Die Kniebeugeständer müssen jedem wettkämpfer die ideale stellung ermöglichen'

- Die Höhe dei Stangenauflage soll in Abständen von 5cm verstellbar sein.

- iyoi"rri."t'" Stanier ltvtonätn; müssen zusätzlich mit einem Bolzen gesichert sein.

- Bäi atlen Deutschen Meisterschaften müssen Monolift auf der Bühne verwendet

werden, die diesen Bestimmungen entsprechen. Es muss sich mindestens ein

Monolift im Aufürrä rmrau m befinden'

4.DRÜCKERBANK

Die Bank soll eine feste stabile Bauweise haben, muss flach und eben sein und

folgenden Maßen entsPrechen :

a. Länge - nicht kürzer als 1,22m,
b. Breite - 29-32cm
c.Höhe-4245cm,gemessenvomBodenbiszurnichtzusammengepressten

Oberfläche der BankPolsterung.
d. Die Höhe der Hantelablageständer bei verstellbaren Drückerbänken soll

mindestens 82 - max. 100cm betragen, gemessen vom Boden bis zur

stangenablage. Bei nicht verstellbaren Bänken muss die Höhe 87-100cm sein

e. Der Abstand-zwischen den Innenseiten der Hantelablageständer muss mind.

1 ,1 0m betragen.
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S.KAMPFRICHTERANLAGE

Es muss eine wertungsanlage verwendet werden mit der die Kampfrichter ihre

Entscheidung bekanni geben können. Jedem Kampfrichter ist ein weißes und ein

rotes Licht, r,ielches ein-en gültigen bzw. einen ungültigen Versuch kennzeichnet,

zugeordnei. Die Anzeige muss so angeschlossen sein, dass die jeweilige Wertung

füiden absolvierten Värsuch erst sichtbar wird, nachdem jeder Schiedsrichter seine

w"rtung abgegeben hat. Vorzugsweise sollen die Lichter horizontal angeordnet sein,

entspreäfren? äer position der 3 Richter. Nur fllr den Fall, dass die Wertungsanlage

versägt oder es zu einem technischen Ausfall(2.8. Strom)kommt, sollte das

Kamplfgericht mit roten und weißen Kellen ausgestattet sein, um damit ihre

Ent"önä'orng nach Aufforderung des Hauptkampfrichters bekannt zu geben. Notfalls

kann auch där Daumen nach obln oder nach unten zeigend verwendet werden.

Persönliche Ausrüstuno

l.Der Heberanzug

Ein beim Wettkampf getragener Heberanzug muss ein, auf die individue||e

forp"rgroS" angepaästeskleidungsstück sein. Er kann aus mehreren Lagen oder

S"ni"ni.n beliediger Stärke bestehLn, muss aber als Ganzes ein Bestandteil sein'

Die Träger müssen während des Versuches Über der schulter getragen werden' Der

Anzug liann jede gewünschte Faöe oder Farben haben. Die Beinlänge darf nicht

Uber äie Mitte deJoberschenkels (gemessen zwischen Schritt und Kniekehle)

hin"rrt"g"n. Frauen können einen-einteiligen Dress, vergleichbar mit dem Destgn

ää" ilOär"ntugs, tragen. Trikots mit Armel oder hoch geschnittener Beinlinie sind

verboten. Es darf nur ein Heberanzug getragen werden'

2.Unterhemd

Ein unterhemd, welches im schnitt einem T-Shirt gleicht, mit oder ohne Arm_el, kann

unter dem Heberanzug getragen werden. Die Armel dürfen nicht über den Ellbogen

frin"utr"g"n. Das Untörhemd kann iede beliebige Farbe haben, oder auch

verictrieientarOig sein. Es darf abei nichts dargestellt werden, das anstößig ist oder

den Geist des Wettkampfes beleidigt'
wenn ein wettkämpfer'beim Bankdrücken kein Bankdrück-shirt benutä muss er

unter dem Heberanzug ein Unterhemd tragen (auch RAW)'

3.Bankdrück-Hemd (Shirt)

Esmusseineinzelnesein-odermehr|agigesStofik|eidungsstücksein-..
Klettverschlüsse sind erlaubt. Die Armel dürfen nicht über den Ellbogen hinausragen'

Das Shirt kann aus mehreren Lagen bestehen, muss aber als Ganzes ein Teil sein

,nO O"rf nicht übermäßig lose odär offen sein. Die Dicke darf nicht die natürliche

Körpermuskulatur vergrößern, verstärken oder erhöhen'
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4.Unterhosen

Eine unterhose oder Powerhose von beliebigem Design kann getragen werden; die

Beine müssen kürzer wie die des Heberanzuges sein. Der Hosenbund darf nicht

über die Miüe des Torsos hinaufreichen. Die unterhose muss ein einzelnes

stoffkleidungsstück sein. sie kann aus mehreren schichten oder Lagen bestehen,

muss aber als Ganzes ein Teil sein. sportliche Hilfen (2,B, suspensorium) unter der

Hose sind erlaubt. Es darf nur eine Powerhose getragen werden.

5.Socken

wenn socken gehagen werden, dürfen sie nicht überdie Knie reichen oder die

Kniebandagen berühren. strümpfe die über das ganze Bein gehen, skumpfhoi;e1

oder Hoseri sind nicht erlaubt. Es darf nur ein paar Socken getragen werden. Beim

Kreuzheben müssen stutzen oder strümpfe die bis zum Knie reichen (schienbein

abdeckend) getragen werden.

6.Spezielle Faktoren

Frauen dürfen zusätzlich schützende Unterhosen oder Slips tragen. Frauen dürfen

während der Versuche einen BH tragen, vorausgesetzt er enthält keine speziellen

unterstützungen. Die Verwendung von Tampons, Binden oder ähnlichem, dem

Schutz der Fiauenhygiene dienende Artikel, sind e1aubt. Schienbeinschützer aus

stoff oder Plastik, die vom Knöchelgelenk bis zum Patellasehnenansatz reichen,

dürfen beim Kreuzheben verwendet werden.

7.Gürtel

Der Wettkämpfer kann einen Gürtel verwenden, der an der Außenseite des

Hebeanzuges getragen werden muss.
Für die Beichaffenheit des Gürtels gelten folgende Regeln:

7.1 Material und Aufbau

- Der Hauptteil des Gürtels muss aus Leder, stoff, Vinyl oder Nylon bestehen..

werden äiese Materialien mehrlagig verwendet, müssen sie zusammengenäht oder

fest verklebt sein. Außer den unten angeführten, dürfen sich keine Metallteile am

Gürtel befinden.
- Es darf sich keine zusätzliche Polsterung, Verstärkung oder sonstige Unterstützung

egal welchen Materials, innerhalb der Schichten oder an der oberfläche des Gürtels

befinden.
- Eine Metallschnalle muss mit Hilfe von Beschlagnägel und/oder Nähten am Ende

des Gürtels befestigt sein. Dies sind die einzigen Metalfteile, die veMendet werden

dürfen.
- Aufblasbare Bestandteile im oder auf dem Gürtel sind verboten'

- Eine Leder-, stoff-, Vinyl- oder Nylonschlaufe soll in der Nähe der Metallschnalle

mit
Hitfe von Beschlagnägel oder Nähten befestigt werden'

- Der Name, die Nalion oder der Verein des Weftkämpfers kann an der Außenseite

des Gürtels angebracht sein.
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- Ein Ein- oder Zweizackengürtel, genauso wie eine Hebelmechanikverschluss-
vorrichtung darf veruvendet werden.

7.2 Abmessungen

- Die Breite des Gürtels darf maximal 10 cm betragen.
- Entlang der Hauptlänge darf die Dicke des Gürtels maximal 13 mm betragen'

8. Schuhwerk

solides schuhwerk soll aufder Bühne getragen werden, nur Socken sind nicht

gestattet. Metallabsätze oder Nägel sind ebenfalls nicht gestattet.

9. Bandagen

Sie müssen aus einem Gewebe bestehen, das aus Baumwolle, Polyester,

sanitätskrepp oder aus einer Kombination dieser Materialien, hergestellt wurde.

Bandagen aus Gummi oder Gummiersatz sind nicht erlaubt.

Bandagen dürfen wie folgt verwendet werden:

9.1 Handgelenksbandagen

- dürfen 8 cm breit und 1 m lang sein,
- als Alternative kann eine elastische Binde mit nicht mehr als 10 cm Breite getragen

werden. Eine Kombination der Beiden ist nicht erlaubt.
- sollten es Handgelenksbandagen im ,wickelstil" sein, so ist eine Daumenschlaufe

und ein Klettverschluss zur Sicherung gestattet.

- Die Handgelenksbandage darf nicht mehr als 10 cm unter und 2 cm über das

Zentrum d-'es Handgelenks hinausragen. Die gesamte wickelbreite darf 12 cm nicht

überschreiten.
- Handgelenksbandagen können in allen 3 Disziplinen des Kraftdreikampfes und den

Einzeldisziplinen verwendet werden.

9.2 Kniebandagen

- Kniebandagen dürfen maximal 2,5 m lang und B cm breit sein'

- Die Kniebaidagen dürfen nur bei Kniebeugeversuchen und Kreuzheben (mit EQ)

verwendet werden.
- Als Alternative kann ein Kniestrumpf mit nicht mehr als 30 cm Länge getragen

werden. Eine Kombination beider ist nicht erlaubt.
- Die Kniebandage darf nicht mehr als 15 cm oberhalb und 15 cm unterhalb des

Kniegelenks g&ickelt werden. Insgesamt sind 30 cm erlaubt, wobei aber weder der

HebJranzug noch die Socken von der Bandage berührt werden dürfen'

- Kniebandagen dürfen nur bei Kniebeugeversuchen verwendet werden'

9.3 Ellbogenbandagen

- Ellbogenbandagen dürfen nur während der Kniebeugeversuche verwendel.

werdÄn. Sie dürfen nur den allgemeinen Ellbogenbereich abdecken und sich nicht

bis zum Handgelenk oder zur schulter erstrecken. sie können unterstützende

Seite 10 von



Hüllen aus Gummimaterial oder elastische Bandagen sein. Auf jeden Fall müssen

sie aus einem Teil bestehen.
- Ellbogenbandagen dürfen nicht länger als 1 m sein.

10.Pflaster

- Verband oder Fflaster darf nur auf den Daumen getragen werden, ohne die

offizielle Erlaubnis der Kampfrichter oder sonstiger wuAP-AUSTRIA Offizieller

einholen zu müssen.
Pflaster oder verbände dürfen nicht als Riemen venirrendet werden, um den

Wettkämpfer bei der Übungsausführung zu unterstützen'

- Mit der Erlaubnis und unteiAufsicht der Kampfrichter des zuständigen WUAP-

Austria wettkampffunktionärs und/oder des offiziellen Arztes oder zuständigen

Mediziners, darf derWettkämpfer Pflaster, Veöände, Bandagen oder

Verbandsmaterial für Muskelverletzungen am Körper verwenden. Mit ähnlichem

Verbandsmaterial können auch verletzungen an der Handfläche versorgt werden'

diese dürfen sich aber keinesfalls um den Handrücken erstrecken'

1{.Allgemeines

_ Die verwendung von Ö1, Fett oder anderer Schmiermittel am Körper, Anzug oder

sonstiger persoilicher Ausrüstung des Athleten, ist verboten. Einreibemittel zwecks

Graöutilcfrer Maßnahmen sind erlaubt, diese dürfen jedoch während der

Versüche auf der Bühne nicht sichtbar sein' Puder, Kreide, Talk, Haz und

Magnesiumcarbonat sind gestattet. Die Verwendung von Sprays aus diesen

Mat,erialien ist nur am Körper des Athleten gestattet'

- Auf den Ausrüstungsgegenständen der Wettkampfbühne darf kein Magnesia'

Sprays oder sonstige Mittel absichtlich aufgetragen werden'

- D'er üeberanzug und die persönliche Ausrüstung des Athleten müssen sauber'

ordenflich und a-llgemein akzeptabel sein. sollten diese Bestimmungen nicht erfüllt

werden, so liegt Js im Ermessen des Hauptkampfrichters, dem Athleten ein

Fortsetzen des Wettbewerbs zu untersagen'
_ üUeima3ige nufputsch - Techniken (2.B. schimpfen, schlagen...) sollen nach

Ermessen des Kampfrichters limitiert werden'

12. Kontrolle der persönlichen Ausrüstung

- Bei allen wettkämpfen gibt es vor dem wettkampf keine offizielle Kontrolle des

Anzuges und der persönlichen Ausrüstung.
- grli""gt in der Veäntwortung des Wettkämpfers in Übereinstimmung aller

Kleidungsvorschriften auf der Bühne zu erscheinen'

- Sottte 
"in 

Wettkämpfer Zweifel an der Legalität seiner Ausrüstung haben, so kann

wanrenO der Abwaäge eine Kontrolle durchgeführt werden. Diese Kontrolle sollte

von einem der anwesenden WUAP-AUSTRIA Kampfrichter erfolgen'

-.JedeVermutungoderjederZweife|anderKonektheitderpersön|ichen
Äuirtlstung einJs Ath6ten, soll an den ernannten WUAP-AUSTRIA Wettkampf

Funktionär-weitergeleitet werden und kann jedezeit, auch vor dem wettkampf

kontrolliert werden
- Artikel der persönlichen Ausrüstung, die in den oben angeführten Regeln nicht

erwattnt wurOen, wie z.B. Stirnbänder, Mundstücke, Bänder, Uhren, Schmuck und

Frauenhygieneartikel sind erlaubt. Hüte, Halstücher oder stirnbänder die den Kopf
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wie einen Hut bedecken, dürfen auf der Bühne nicht getragen werden'
- Alle auf der Bühne verwendeten Kleidungsstücke, die emsthaft anstößig,

schmutzig, zerrissen, zertetA, unanständig oder den Geist der Veranstaltung

beleidigen, werden zurÜckgewiesen. Dem Wettkämpfer wird erst wieder erlaubt mit

seinem wettkampf weiterzumachen, wenn er seine Kleidung in ordnung gebracht

hat. Dies gilt sowohl für den weftkämpfer als auch für den Betreuer oder Helfer des

Weftkämpfers auf der Bühne.
- wenn ein wettkämpfer während seines Versuches einen Artikel trägt, der illegal ist

oder nachweislich nicht genehmigt wurde, so verliert dieser Versuch seine

Gültigkeit. Der Athlet kann auch vom wettkampf disqualifiziert werden. Kleinere

versehen, die unter Punkt 5 beschrieben werden, sollen vor der versuchsausübung

Dem Wettkämpfer gezeigt und korrigiert werden.
- Jeder wettkämpfer kannvor oder nach seinem Versuch kontrolliert werden, sollte

ein Kampfrichter Zweifel an der Legalität der Ausrüstung haben'

- Jeder wettkämpfer der einen erfolgreichen Rekordversuch absolviert hat, muss

kontrolliert werden. Die Kontrolle kann visuell sein, oder gründlicher durchgeführt

werden. Eine genauere Kontrolle sollte abseits der Bühne erfolgen, entwedervon

den 3 Kampfrühtern oder einem Funpionär gleichen Geschlechts. Auf jeden Fall

sollte vom i{auptkampfrichter an den Sprecher und Listenführer bekannt gegeben

werden, ob der Versuch anerkannt wird.

KNIEBEUGE

1. Nachdem der wettkämpfer die Hantel aus dem ständer ausgehoben hat, mit dem

Gesicht nach vorne (Richiung Hauptkampfrichter) auf der Bühne steht, kann er sich

rück- vor- oder seigärts bew-egen um seine ideale Beugeposition zu finden. Die

stange darf nicht mehr als 3 cm unter der oberseite des vorderen Deltamuskels

tiegei. Sie soll horizontal auf den Schultern, mit den Händen umgreifend, gehalten

*ä"n. Die Knie müssen durchgestreckt sein, die Füße eben auf dem Boden

stehen.
2. Der Wettkampfer muss in dieser Position auf das signal des Hauptkampfrichters

warten. Dieses wird gegeben, sobald der Athlet bereit ist und anzeigt, dass er in der

ii"nt'g." position ist-un-o oie Hantel unter Kontrolle hat. Das Signal des Hauptkampf-

richtärs besteht aus einer Abwärtsbewegung des Armes und dem hörbaren

Kommando ,,Squat'.
3. Sobald das Kommando erfolgt, muss der weftkämpfer die Knie beugen und den

Körper senken, bis die oberfläche der Beine beim Hüftgelenk niedriger ist, als das

obere Ende der Knie.
4. Der Wettkämpfer muss die aufrechte Position wiedererlangen ohne nachzufedern

und die Knie mdssen gestrec6 sein. Während des Aufrichtens kann ein Stopp in der

ä"*"grng sein, es da-rf aber keinesfalls eine Abwärtsbewegung geben Sobald sich

Oer Wättfämpfer in einer kontrollierten Endposition befindet, gibt der Hauptkampf-

richter das Signal zum Ablegen der Hantel'
5. Dieses Signal besteht aus einer Rückwärtsbewegung des Armes un-d dem

hörbaren Koitmando ,,Rack". Hierauf legt der Athlet die Stange in die Ständer.

Seite 12 von



6. Der Wettkämpfer darf während der Übungsausführung weder die Scheiben noch

die Manschetten der stange halten. Der Rand der Hände, die die stange umgreifen,

darf jedoch die innere Oberfläche der Manschette berühren'

7. Ei dtirfen sich nicht mehr als 5 und nicht weniger als 3 Scheibenstecker/Aufpasser

auf der Bühne befinden. Ein Helfer der bei Verwendung des Monolifts den

Hebemechanismus bedient, ist von dieser Regel ausgenommen'

8. Die Aufpasser können demwettkämpfer beim Herausheben der Hantel behilflich

sein. Sie dürfen dem Wettkämpfer jedoch nicht körperlich heffen in die richtige Start-

position zu kommen. Sollte der Athlet stolpern oder eine offensichtliche Instabilität

zeigt, so können die Aufpasser helfen um die Kontrolle wiederzuerlangen.

9. Es darf nur ein Startsignal pro Versuch gegeben werden

10. Wenn ein Fehler pasliert, der auf die Aufiasser zurückzufuhren ist, ist der

Hauptkampfrichter ermächtigt einen weiteren versuch mil demselben Gewicht zu

gewähren.
it. o". Fallenlassen der Hantel bei einem gescheiterten Versuch ist unter allen

umständen zu vermeiden, es sein denn es ist verletzungsbedingt nicht zu

vermeiden.
12. Sollte ein Athlet die Hantel absichtlich fallen lassen liegt es im Ermessen der

Schiedsrichter den Athleten vom Wettkampf zu disqualifizieren'

Gründe für ungültige Versuche bei der Kniebeuge:

1. Das nicht beachten der Kommandos des Hauptkampfrichters am Anfang und

Ende des Versuches.
2. Das Versagen, eine aufrechte Position einzunehmen die dem Kampfgericht

signalisiert, däss der Athlet das Gewicht unter Kontrolle hat sowohl am Beginn als

auch am Ende des Versuches.
3. Das Nachfedern, oder mehr als ein Versuch sich aufzurichten am unteren Ende

der Kniebeuge.
4. Jede Neuäbllung der Füße oder ein Schritt seitlich, rück- oder vorwärts nach dem

startkommando des Hauptkampfrichters bis zur Vollendung des Versuches.. . . .

S. Ois Vers"gen die Knie nicht soweit zu beugen, dass die richtige Tiefe erreicht

wird.
6. Jeder Kontakt mit der Hantel oder dem Athleten, durch einen scheibenstecker,

zwischen den Schiedsrichtersignalen'
7. Eine Berührung der Beine m-it den Ellbogen oder oberarmen am tiefsten PunK der

Beuge.
8. Das Versagen den Versuch zu beenden.
g.Jedes absiJhtliche Fallenlassen oder Abladen der Hantel' Diese deutliche Absicht

kann zur Disqualifikation des Athleten führen'

BANKDRÜCKEN

l. Die Vorderseite der Bank muss auf der Bühne so platziert werden, dass der Kopf

des Athleten in die Richtung des Publikums zeigt'

2. Der Wettkämpfer liegt mit der Rücken auf der Bank, Schultern und Gesäß sind in

KontaK mit der oberfläche. Diese Position muss während des Versuches

beibehalten werden. Der Wettkämpfer muss entweder mit der schuhfläche, oder mit

den Zehenspitzen, feslen Kontakt mit der Bühne haben. Die Position des Kopfes ist

beliebig.
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3. Um einen festen Stand zu erlangen, kann ein wettkämpfer scheiben oder Blöcke

verwenden, um die oberfläche der Bühne zu erhöhen. Egal welche Methodegewählt

wird, die schuhe müssen einen festen KontaK haben. Mehrere Blöcke/scheiben

übeieinander sind nicht erlaubt, es sei denn sie sind zu einem Ganzen fest

verbunden.
4. Nicht mehr als 5 und nicht weniger als 2 scheibenstecker dürfen sich auf der

Bühne aufhalten. Der Weftkämpfer kann von einem oder mehreren Scheibenstecker

Hilfe beanspruchen, um die Hantel aus dem Ständer herauszuheben Diese Aufgabe

kann auch ein persönlicher Betreuer übemehmen'

während des Versuches dürfen sich nur eingeteilte Aufpasser auf der Bühne 
_

befinden. unter Herausheben ist die Hilfe zu verstehen die es dem wettkämpfer

ermöglicht das Gewicht auf Armeslänge zu übernehmen- Keinesfalls darf beim

Heruiterlassen der Stange zur Brust, Hilfe geleistet werden- Ein Scheibenstecker,

oder der persönliche Beftuer muss nach dem Herausheben der Hantel sofort den

Bereich vor dem Hauptkampfrichter frei machen' Der persönliche Betreuer muss

sofort die Bühne verlassen, er darf den Hauptkampfrichter nicht ablenken oder

behindern. sollte dies dennoch der Fall sein, so können die Kampfrichter den

Versuch für ungültig erklären'
S. Der Abstand-zwüchen den Händen, gemessen von Zeigefinger zu Zeigefinger,

kann beliebig gewählt werden. Die Hanfel sollte als Orientierung für den Wettkämpfer

eine maschinelle Markierung bei 81cm Griffbreite haben, es kann auch mit einem

Klebestreifen die 81 cm Gri*breite markiert werden. Der Revers oder untergriff ist

erlaubt.
6. Nachdem der Athlet die Hantel auf Armeslänge übernommen hat, muss die

stange auf die Brust abgesenkt und auf das Kommando des Hauptkampfrichters

gewartet werden.
7. SoU"tO die Hantel für den Hauptkampfrichter deutlich sichtbar bewegungslos auf

der Brust liegt, erfolgt das hörbare Kommando,,Press"
g- Oem Wett-kampfer wird nur ein Startsignal pro Versuch zugestanden'

ö. r..rä"r' dem Signal wird die Hantel aufi,rrärts gedrückt. Die Hantel darf nach dem

StartkommandJnicht in die Brust einsinken, oder sich abwärts bewegen' Der Athlet

mussdieHante|bisaufgestreckteArmeslängedrückenundsiebewegungs|os
fraiten Ois der Hauptkampfrichter das hörbare Kommando ,,Rack" gibt. Die Stange

muss sich horizonial bewegen, es darf ein stopp entstehen, aber während der

Aufwärtsbewegung darf sich die Hantel nicht zur Brust abwärts bewegen'

Gründe für ungültige Versuche beim Bankdrücken:

1. Ein Nichtbeachten der Kampfrichtersignale am Beginn und am Ende des

Versuches.
Z. .feO" ÄnOetung der gewählten Hebeposition wie z'B' das Anheben des Gesäßes'

äine seittiche gewegung der Hände, eine Bewegung der Füße nach dem

Startkommanclo.
3. Das Abfedern der Hantel von der Brust.

+. Ein finsinten der Stange in die Brust nach dem Startkommando

S. Oiulich ungleiches StÄcken der Arme während, oder bei der Vollendung des

Versuches daö eindeutig als nachdrücken gewertet werden kann. Dies allerdings

liegt im Ermessen der Kampfrichter.
6. Jede Abwärtsbewegung der Stange im Verlauf des Drückens'

7. Kontakt der Scheibänstecker mit der Hantel zwischen den Signalen 
-

8. Jeder Kontakt der schuhe des wettkämpfers mit der Bank oder ihre stützen.
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9. Ein absichtlicher Kontakt der Hantel mit den ständern um die Vollendung des

Versuches zu unterstützen.
10. Es liegt in der Verantwortung des wettkämpfers, seinen persönlichen Betreuer

dahingehänd zu informieren, dass dieser die Bühne sofort verlassen muss sobald der

Athlet die Hantel sichert auf Armeslänge übemommen hat. Es ist besonders

wichtig, dass derjenige der die stange heraushebt, schnell die Bühne verlässt um die

Sicht äer Kampfrichtör nicht zu beeinträchtigen. Ein Nichtbeachten dieser Regel kann

den Versuch ungültig machen.

KREUZHEBEN

1. Der Wettkämpfer steht mit dem Gesicht nach vorne auf der Bühne

2. Beim Kreuzheben gibt es kein startsignal des Hauptkampfrichters. Der Athlet

beginnt den Versuch iobald er seine Ausgangsposilion eingenommen hat'

3. öie Hantel liegt bewegungslos horizontal vor den Füßen des Wettkämpfers.

4. Jede Aufuvärtsbewegung, oder jedes beabsichtigte Anheben der Hantel, wird als

Versuch gewertet.
5. Die Ha-ntel wird mit beiden Händen und beliebigen Griff gehalten und solange

gehoben, bis der Athlet aufrecht steht. Beim Heben kann die Hantel an den

öberschenkeln des Athleten entlang gleiten- Ein stoppen der Aufwärtsbewegung ist

erlaubt, es darf dabei aber keine Abwärtsbewegung oder ein stützen oder Ablegen

der Hantel auf den Oberschenkeln des Athleten geben.

6. Bei Vollendung des versuches steht der Athlet aufrecht in gerader Position und

die Knie sind gestreckt.
7. Wenn der Ahbt in seiner offensichtlichen Endposition ist, die Hantel

bewegungslos hält, und das Gewicht unter Kontrolle hat gibt der Hauplkampfrichter

Oas Signä zum Beenden des Versuches. Das Signal des Hauptkampfrichters

bestehl aus einer Abwärtsbewegung des Armes und dem hörbaren Kommando

,,down".
ä. g"ir Ablegen der Hantel hat der Athlet die Hantel mit beiden Händen bis

unterhalb der Knie zu führen.

Gründe für ungültige Versuche beim Kreuzheben:

1. Jede Abwärtsbewegung der Hantel, bevor die Endposition erreicht ist und der

Hauptkampfrichter das Signal ,down" gegeben hat'

2. Däs Veisagen in der Endposition aufrecht zu stehen und das Gewicht zu

kontrollieren.
3. Bei Vollendung des Versuches sind die Knie nicht durchgestrecK'

4. Eine Stützung der Hantel aufden Oberschenkeln'
4.1, Eine Stütz;ng in der Endposition wird definiert als eine durch die Ablage der

Hantel angenorri"ne Körperposition, die nicht beibehalten werden kann, ohne das

Gegengewicht der Hantel.
c.z]ad Stutzung der Hantel während des Anhebens wird das absichtliche Auflegen

der Hantel auf dän oberschenkeln des Athleten zur unterstützung der

Aufwärtsbewegung gewertet.
S. iin. eeweg-unf,Oär Füße seitlich, rück- oder vorwärts, die einen Schritt oder ein

Stolpern darsielle-n nach dem deutlich beabsichtigten Anheben der Hantel und

während des gesamten Versuches.
6. Absenken der Hantel vor Erhalt des Kampfrichtersignals'
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7. Ein Fallenlassen der Hantel auf der Bühne, ohne Kontakt und Kontrolle beider

Hände oberhalb der Knie.

DieWettkamofordnunq

1. Die Abwaage

1. Die erste Abwaage soll am Tag vor Startbeginn des wett<ampfes durchgeführt

werden. Diese Anfangsabwaage dauert 1 1/2 Stunden. Eine weitere Abwaage soll

stattfinden; beginnend 2 Stunden und endend eine halbe Stunde vor dem

wettkampf. Diese zwei Abwaagen sind verpflichtend. Zusätzliche Abwaagen können

stattfinden, liegen aber im Ermessen und der Zustimmung des

wettkampforganisationskomitees und der wettkampffunktionäre. Alle Abwaagen und

deren Dauer müssen veröffentlicht und den Wettkämpfern und Betreuern mitgeteilt

werden. Bei Bedarf (weftkämpfe mit großer starterzahl) kann zwischen der letzten

Abwaage und dem Wettkampfbeginn bis zu 'l % Stunden anberaumt werden'

2. Alle Wettkämpfer einer Gewichtsklasse müssen sich während einer der

verpflichtenden-, oder zusäElichen Abwaagen, die unter Anwesenheit von einem

WUAP-AUSTRIA Kampfrichter stattfindet, wiegen.

3. Die Abwaage muss in einem privaten Bereich durchgeführt werden, in dem nurder
Wettkampfer,lein Betreuer, die Kampfrichter und sonstige Fun6ionäre anwesend

sein dürfän. Das registrierte Gewicht und die Anfangsversuche des Athleten darf erst

veröffenflicht werden, wenn alle wettkämpfer seiner Gewichtsklasse abgewogen

sind.

4. Die wettkämpfer müssen in maximal der unteMäsche (Männer - unterhosen,

Frauen - BH und Slip) gewogen werden'

5. Während der Abwaage sollen Wettkämpfer die unsicher bezüglich ihrer

Ausrüstung sind, diese von einem wuAP-AUSTRIA Kampfrichter kontrollieren und

bestätigen lassen.

6. Grundsätzlich kann ieder Athlet nur einmal gewogen werden' Sollte ein

Teilnehmer schwerer oder leichter als in seiner angemeldeten Gewichtsklasse sein,

so kann nochmals gewogen werden. Der Athlet soll sich während einer der offiziellen

Abwaagen, aber vor Ende der letzten Abwaage seiner Kategorie, da er sonst

ausgeschlossen wird, nochmals wiegen. wettkämpfer, die das erste Mal wiegen,

habän Vonang gegenüber denen, die nochmals gewogen werden. Weftkämpfer, die

versuchen Gewicht zu machen, können so oft sie wollen gewogen werden'

7. Ein Weftkämpfer der zu schwer ist, kann in die nächst höhere Gewichtsklasse

wechseln. Der Athlet muss sich während einer der Abwaagezeiten seiner neuen

Gewichtsklasse nochmals wiegen. Es obliegt der Verantwortung des wettkämpfers,

dass alle Qualifikationsnormen für einen solchen Wechsel erfÜllt werden'

8. Sollte ein Teilnehmer leichter sein als das untere Limit seiner Gewichtsklasse, so

kann er in die nächst niedrigere Kategorie wechseln, sofern die Abwaage für diese
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nicht schon stattgefunden hat. Der Athlet trägt die Verantwortung zur Überprüfung

aller Qualifikationsnormen.

9. Das offizielle Körpergewicht soll auf 1/10 Kilogramm genau registriert werden.

10. Jeder wettkämpfer der bei der letztmöglichen Abwaage, nicht gewogen wurde

und seine Ersfuersuche nicht bekannt gegeben hat, darf an diesem Durchgang nicht

teilnehmen. lm Falle schlechten Wetters oder sonstiger gefährlicher Bedingungen bei

der Anreise derwettkämpfer, kann der technische FunKionär oder der wuAP-
AUSTRIA Wettkampfoffizielle eine Verlängerung der Abwaagezeiten festlegen.

1 1. Wenn zwei weftkämpfer bei der Abwaage dasselbe Körpergewicht haben und

dann dasselbe Gesamtergebnis im wettkampf erreichen, müssen sie nochmals

gewogen werden. Der biChtere Athlet wird vor dem Schwereren gereiht. Sollten sie
jädoci noctrmals das gleiche Körpergewicht aufweisen, müssen sie sich die

itl"ttierung teilen und jeder erhält die gleiche Auszeichnung. In solcher Fällen, in

denen 2 Wettkämpfer den ersten Platz belegen, wird der Nächste als Drittplazierter

gereiht.

12. Wettkämpfer müssen die Höhe der Kniebeugenständer und Bankständer und

falls erforderiich die Verwendung von Fußblöcke, vor Startbeginn bekannt geben.

13. Werden die unter Pkt. 12 erforderlichen Angaben nicht vor startbeginn am

sprechertisch bekannt gegeben und derwettkämpfer ist zu seinem versuch

aüfgerufen, gehen alle ständereinstellungen zu Lasten der 1 Minute für die

VeÄuchsduichführung. Die Uhr wird in solche einem Fall nicht angehahen.

14. Die Erstversuche müssen bei der Abwaage angegeben werden

2. Das Rundensystem

a. Bei der Abwaage muss der wettkämpfer alle 3 Ersfuersuche bekannt geben.

b.l0oderwenigerWettkämpfereinerKategoriemüssenineinemDurchgang
starten. 1O - 15 (RAW18) Wettkämpfer können in 2 Durchgänge aufgeteilt werden.

Mehra|s15(RAW18)AthletenmüssenineineentsprechendeAnzah|Von
Durchgangen aufgeteilt werden. Die Entscheidung über solche Aufteilungen wird

vom züsta-ndig.nIVU4P-RUSTRIA Funktionär getroffen. Wettkämpfer derselben_

Gewichtsklasie sollen in einem Durchgang starten. Die Durchgänge sollen in A, B, C

usw. eingeteilt
werden.'Gruppe A besteht aus startern gleicher Kategorie, Gruppe B aus startern

der nächst höheren usw.
Sollte die Anzahl der wettkämpfer einer Gewichtsklasse es erfordern, diese in mehr

äs 
"in"n 

Durchgang aufzuteilen, so soll die erste Gruppe aus Startern bestehen, die

die niedrigeren Gesämtsummen ihrer Ersfuersuche angegeben haben usw 
-

Bei mehören Gruppen soll folgendermaßen vorgegangen werdei: GruPPe A

beendet alle 3 Veisuche der Kniebeuge, danach macht Gruppe B alle 3 Versuche

der Kniebeuge. Dieser Vorgang wird beim Bankdrücken und Kreuzheben wiederholt.

Bei 3 ungüftilen Versuchen in irgendeiner Disziplin, wird derWeftkämpfer
automatüch vom Bewerb ausgeschlossen. Es ist nicht erlaubt, den Wettkampf als
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Gaststarter oder für einen Rekordversuch fortzusetzen.
Sollten weniger als 10 Athleten in einer Gruppe starten, gibt es nach Vollendung der
Runde 5 min Pause, und nochmals nach allen Rekordversuchen.

c. Wettkämpfer müssen die Höhe der Kniebeugen- und Bankdrückständer und falls
erforderlich die Verwendung von Fußblöcke, vor Startbeginn bekannt geben.

d. Werden die unter Pkt- 2c erforderlichen Angaben nicht vor Startbeginn am

sprechertisch bekannt gegeben und konnten diese deshalb nicht vor dem Aufruf des

Weftkämpfers eingestellt werden gehen alle Ständereinstellungen nach dem Aufruf
des Weftkämpfers zu Lasten der 1 Minute für die Versuchsdurchführung Die Uhr
wird in solche einem Fall nicht angehalten.

e. Alle Wettkämpfer müssen ihren Erstversuch in der ersten Runde, ihren

Zweitversuch in der anreiten Runde und ihren Drittversuch in der dritten Runde

absolvieren.

f. Die Hantel muss während der Runden progressiv, das heißt einer sich vom

Gewicht her erhöhenden Hantel geladen werden. Die Hantel darf im Durchgang nicht

reduziert werden, außer im Falle hier beschriebener Fehler und dann am Ende der
Runde.

g. Die Reihenfolge derWettkämpfer in jeder Runde wird bestimmt durch die Wahl
des Gewichtes der Wettkämpfer für ihre Versuche. Für den Fall, dass zwei

Teilnehmer dasselbe Gewicht wählen, hebt derjenige mit dem höheren
Körpergewicht zuerst.

h. Ein weftkämpfer kann kein niedrigeres Gewicht fordern, als er in der vorherigen

Runde versucht hat.

i. Bei einem ungültigen versuch, kann der Athlet erst in der nächsten Runde seinen

Versuch wiederholen.

j. Versuche, die aufgrund von Fehlern des Schreibers, Sprechers' der Scheiben-

itecker oder sonstiger Gegebenheiten, ungültig sind, werden am Ende der Runde, in

der sich der Fehler ereignet hat, ohne Rücksicht auf die progressive Erhöhung der
Hantel, wiederholt.

k. Wenn solch ein Fehler beim ersten Wettkämpfer einer Runde auftritt wiederholt er

seinen Versuch am Ende der Runde. sollte er dann als Erster der nächsten Runde
gereit sein, so hat er 4 Minuten Zeit um mit seinem Versuch zu beginnen. solfte ein

iolcher Fehler beim letäen Athleten der Runde passieren, so wird der Fehler sofort

korrigiert und derwettkämpfer hat die Möglichkeit, den Versuch innerhalb von 4
Minuten anzutreten.

l. Einem Wettkämpfer ist eine einmalige Anderung der Erstversuche jeder Disziplin

gestattet. Dies ist bis 5 Minuten vor startbeginn mciglich. wetfl<ämpfer, die in einer

späteren Gruppe starten, können ihre Ersfuersuche bis 5 Versuche vor dem Ende

der letzten Runde, des vorherigen Durchganges ändern. Diese Fristen müssen vom

Sprecher bekannt gegeben werden. Bei einem Versäumnis der Bekanntgabe,
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können die Schiedsrichter oder WUAP-AUSTRIA Wettkampffunktionäre über

eventuelle Unstimmigkeiten entscheiden.

m. Die Athleten müssen ihre Zweit- und Dritfuersuche, innerhalb einer Minute nach

Vollendung des vorherigen Versuches, angeben. Soltte keine Gewichtsangabe

innerhalb dieser einminÜtigen Zeitspanne erfolgen, verfällt der Versuch der nächsten

Runde.

n. Gewichte, die für den zweiten und dritten Versuch beim Dreikampf in der

Kniebeuge und Bankdrücken abgegeben wurden, können nicht mehrgeändert

werden.

o. Beim Kreuzheben ist eine Gewichtsänderung gestattet. Die Drittversuche können

2 mal geändert werden, solange der Wettkämpfer noch nicht zum Versuch

aufgerirfen wurde und die Hantel als ,bereit" oder,,geladen" gemeldet wurde'

p. Bei Einzeldisziplinbewerben (Bankdrücken/Kreuzheben) darf der Erstversuch 
.1

mal, bis 5 Minuten vor dem start geändert werden. Der Zweitversuch kann 1 mal, der

Drittversuch kann 2 mal, solange der Athlet nicht zum Versuch aufgerufen und die

Hantel geladen ist, geändert werclen.

q. Um jeden Zweifel oder Verwirrung bezüglich der Abgabe der Versuche zu

uLrr"id"n, wird folgendes Verfahren vorgeschlagen: Die gewählten Gewichte für die

Versuche sind schriftlich in Form von Versuchskarten abzugeben'

Verschiedenfarbige Karten werden für jede Disziplin verwendet' Der

Wettkämpfer oder der Trainer sollten die Versuchskarten ausfüllen und

unterschieiben. Für den ersten Versuch werden die Karten nur verwendet, wenn das

bei der Abwaage angegebenes Gewicht, geändert wird'

r. wenn ein wettkampf aus nur einem Durchgang besteht, sollte eine Pause mind

30 Minuten zwischen den Disziplinen eingeplant werden, um eine angemessene

Aufwärmzeit zu gewährleisten.

s. Gibt es mehr als einen Durchgang, so wird der wettkampf auf Basis wechselnder

Disziplinen organisiert. Es ist keine Pause zwischen den Durchgängen erforderlich.

Weftiamofer die in der ersten Gruppe starten, können aufwärmen, während die

zweite Giuppe startet. Es gibt nur eine kurze unterbrechung um die Bühne

vozubereiten.

3. Wettkampffunktionäre

a. Sprecher oder Ansager
b. Zeitrichter (vorzugsweise ein WUAP-AUSTRIA Kampfrichter)

c. Schreiber
d. Scheibenstecker/AufPasser

3.1 Aufgaben der Wettkampffunktionäre

a. Der Sprecher ist für den reibungslosen Ablauf des Wettkampfes

verantuädich, er fungiert als Leiter der Zeremonien. Er ordnet die Starterkarten
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(elektronisch oder auf Papier) nach dem von den Wettkämpfern gewünschten

Versuchen, in ansteigender Reihenfolge. Der Sprecher verlautbart das für

den nächsten Versuch erforderliche Gewicht, zusammen mit der ständerhöhe.
weiter gibt er die Reihe der nachfolgenden drei Athleten bekannt, die nach dem, sich

auf der-Bühne befindenden wettkämpfer, an der Reihe sind. Der Hauptkampfrichter

teilt dem Ansager mit, wann die Hantel geladen und die Bühne bereit ist. Hierauf ruft

der Sprecher dln Wettkämpfer auf die Bühne. lm ldealfall sollten die Versuche auf

einer Anzeigetafel sichtbar sein. Der Sprecher ist auch für die Verlautbarung der

Fristen, die-das Rundensystem betreffen, das Ende der Zeitlimits zur Anderung der

Erstversuche, verantwortiich. Wenn der Wettkampf mit einen PC geführt wird sind

Starterkarten zur Sicherheit mitzuschreiben.

b. Der Zeitrichter ist verantwortlich für die genaue Aufzeichnung der Zeitspanne

zwischen der Verlautbarung ,,Bühne bereif' und dem signal des Kampfrichters, das

den Beginn des versuches anzeigt. Der Zeitnehmer muss auch alle sonstigen

erfordeäichen Zeitspannen aufzeichnen, wie z.B. der Athlet hat 30 Sekunden Zeit'

um nach seinem Versuch die Bühne zu verlassen. wenn die uhr läuft, kann sie nur

nach Vollendung der Zeitspanne oder im Ermessen des Hauptkampfrichtels

gestoppt werden. Es ist deshalb wichtig, dass der wettkämpfer oder sein Betreuer

iecntiditig alle Einstellaöeiten auf der Bühne prüft bar. bekannt gibt. Sollte dies 
.

nicht gesöhehen, müssen alle weiteren Anpassungen der Ausrüstung, innerhalb der

einmiiUtigen Zeitspanne des Wettkampfers erfolgen. Die Bestimmung über den

Beginn eines Versuches hängt von der jeweiligen Disziplin, die gerade durchgeführt

wirä, ab. Bei der Kniebeuge ünd beim Bankdrücken beginnt der Versuch mit dem

startsignal des Kampfrichters. Beim Bankdrücken gilt als start die sichere

übernähme der Hantel. Beim Kreuzheben gilt als Start ein entschlossener Versuch

die Hantel zu heben. Es ist die Fflicht des Zeitnehmers die Uhr bei diesen definierten

startzeitpunkten zu stoppen, um den wettkämpfer nicht durch ein summen, der uhr

zu irritieren.

c.DerSchreiberistfürdasAufnehmendernächstenVersuchemittels
Gewichtskarten verantwortlich. Der Wettkämpfer hat eine Minute Zeit um nach der

Vollendung seines Versuches, das gewünschte Gewicht für seinen nächsten

Versuch a6zugeben. Die Zeitmessung dieses Vorganges liegt in der Verantwortung

des Ordners, unter der Aufsicht des Hauptkampfrichters'

d. Die scheibenstecker/Helfer sind für das Auf- und Abladen der Hantel, das

Einstellen der Kniebeuge- und Bankdrückständer und das Reinigen der Bühne

zuständig. Es liegt in ihier Verantwortung, die Wettkampfplattform in sauberen und

ordenlic6en Zusänd zu halten. Nicht weniger als 2 und nicht mehr als 5

Scheibenstecker sollen sich während der Ausführung eines Versuches auf der

Bühne befinden. Als einzige Ausnahme dieser Regel gilt ein zusätzlicher

Scheibenstecker, der den Hebemechanismus am Monolift bedient'

Die scheibenstecker können dem wettkämpfer beim Ausheben der stange behilflich

sein. sie können den Athleten auch stützen falls er stolpem oder die Kontrolle über

das Gewicht verlieren sollte. weiter dürfen sie auch beim Einhängen der Hantel nach

dem Versuch behilflich sein. Sie dürfen aber nicht den Wettkämpfer oder die Stange

während des eigentlichen versuches berühren. Eine Ausnahme ist nur dann der Fall,

wenn der Startei offensichtlich bei seinem Versuch scheitert, wenn

Verletzungsgefahr besteht, der Hauptkampfrichter oder der Athlet selbst ersucht,

dass die Scheibenstecker eingreifen.
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e. Die Wettkampffunktionäre sollten WUAP-Kampfrichter sein, oder die Prüfung
WUAP - Kampfrichter TischCrew abgelegt haben.

4. Allgemeine Wettkampfregeln

4.1 . Während eines Wettkampfes dürfen sich nur der Wettkämpfer, sein Trainer, die

Scheibenstecker, die 3 diensthabenden Schiedsrichter und notwendige

Veranstaltungsfunktionäre auf der Bühne aufrtalten.
während der Ausübung des Versuches muss der Trainer die Bühne verlassen. Beim

Kreuzheben ist die Anwesenheit des persönlichen Betreuers auf der Plattform nicht
gestattet. Bei der Kniebeuge darf er seinen Athleten beim Einrichten helfen, muss

äber danach sofort die Bühne verlassen. Er kann seinem Starter nur beim

Bankdrücken helfen die Hantel auszuheben, sobald dieser aber die Hantel

übernommen hat muss der Trainer sofort die Bühne verlassen'

4.2. Die Wettkämpfer sollen alle Voöereitungen für den Versuch, wie z.B'

bandagieren, abseits der Bühne erledigen. Nur kleine Anpassungen die keine fremde

Hilfe erfordern, können auf der Bühne gemacht werden. Ebenso Gürtel und

Bandagen öffnen oder das Dress ausziehen, soll abseits der Bühne erledigt

werden.

4.3. Bei WUAP-AUSTRIA Wettkämpfen müssen Gewichte in Kilogramm verwendet

werden und die Hantel muss immer ein Vielfaches von 2,5 kg ergeben. Die Gewichte

müssen in Kilogramm bekannt gegeben werden.

4.4. Bei allen Wettkämpfen soll das Gewicht der Hantel aus den schwersten

Scheiben, die vorhanden sind, bestehen.

4.5. ln allen Fällen von Fehlern die auf der Bühne passieren, wie z.B. unkorreKe

Durchsagen, Lade- oder Bühnenpersonalfehlern, muss der Hauptkampfrichter die

weitere Vorgehensweise dem Sprecher mitteilen und dieser soll eine entsprechende

Durchsage hachen. Solche Entscheidungen des Hauptkampfrichters müssen aber

zuerst mit den anderen Kampfrichtern diskutiert werden.

4.6. Jede physische Abnormität, Behinderung oder sonstige Unfähigkeit eines- -starters den-Regeln vollkommen zu entsprechen, muss den zuständigen wuAP -
AUSTRIAWeftkämpffunktionären vor Beginn des Durchganges gesagt, e*lärt und

durch ein geeignetes äräliches Attest nachgewiesen werden. Der weftkämpfer, die

Funktionäie und die Kampfrichter werden dann betreffend der speziellen Fa6oren

beraten um den Athleten in seiner Behinderung Rechnung zu tragen'

4.7. Verhaltensregeln bei Fehlem während des Wettkampfes:

a. Die Hantel wird mit einem leichteren, als ursprünglich verlangrten Gewicht beladen,

der Versuch wird vom Wettkämpfer erfolgreich absolviert. Er kann nun den Versuch

akzeotieren, oder den Versuch mit dem ursprünglich gewünschten Gewicht am Ende

der Runde wiederholen. Sollte der erste Versuch nicht erfolgreich gewesen sein, so

wird dem Athleten am Ende der Runde ein Versuch mit seinem ursprünglich
gewünschten Gewicht gewährt.
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b. Die Hantel wird mit einem schwereren, als ursprünglich verlangten Gewicht
beladen, der Versuch ist erfolgreich, so wird dem Wettkämpfer die bewähigte
Leistung als gültig anerkannt. Die Hantel wird anschließend reduziert, wenn der
folgende Athlet ein niedrigeres Gewicht wünscht. Sollte der Versuch nicht erfolgreich
gewesen sein, so wird dem Starter am Ende des Durchganges ein Versuch mit

seinem ursprünglich gewünschten Gewicht gewährt.

c. sollte die Hantel an beiden seiten nicht gleich beladen worden sein, der Versuch

aber dennoch erfolgreich, so gelten die Regeln für über- oder unterladene Hantel,

wie oben beschrieben. Sollte die Hantel bei einseitiger Beladung kein Vielfaches von

2,5 kg sein @.a. 1,25 kg Scheibe war nur an einer Seite) so wird das nächst niedrige

Vielfache von 2,5 kg registriert. lst der Versuch nicht erfolgreich so wird dem Athleten

ein Versuch mit seinem gewünschten Gewicht gewährt.

d. Sollte während der Versuchsausführung irgendeine Anderung mit der Stange oder

den Scheiben stattfinden und der Versuch ist erfolgreich, vorausgesetzt es fällt keine

scheibe von der Hantel, so zählt der Versuch als gültig. Sollte der Versuch nicht

erfolgreich gewesen sein, oder es fällt ein Gewicht von der Stange, so wird dem

Wettkämpfer ein weiterer Versuch mit demselben Gewicht gewährt.

e. sollte die Bühne oder die Ausrüstung während eines Versuches durcheinander
gebracht werden und der Versuch ist erfolgreich, ist der Versuch gühig. Wenn der

üersuch nicht erfolgreich ist, so kann dem Athleten, nach Ermessen der Kampf-

richter, ein weiterer Versuch mit demselben Gewicht gewährt werden.

f. Falls der sprecher einen Fehler macht, indem er z.B. ein Gewicht leichter oder

schwerer ansagt als vom weftkämpfer verlangt, werden die Kampfrichter dieselben

Entscheidungen treffen, wie bei Ladefehlem.
g. Alle Versuihe, die aus den oben genannten Gründen wiederholt werden, finden

am Ende der Runde, in der sich der Fehler ereignet hat, statt.

h. wenn ein wettkämpfer einen versuch verliert, weil der sprecher den Athleten zum

Versuch nicht aufgerufen hat, oder die Durchsage vergessen hat, so wird das

Gewicht reduziert und der Versuch während der Runde gemacht. Sollte dieser

Zwischenfall einen sich vorzubereitenden wettkämpfer stören, so kann diesem

Athleten eine Extrazeit gewährt werden.
i. Die Mindeststeigerung zwischen den Versuchen beträgt 2'5 kg.
j. Drei ungültige Vbrsuche in einer Disziplin bedeuten den automatischen Ausschluss

vom Wettkampf.
k. Außer dem anfänglichen Herausheben der Hantel aus den ständern, darf der

wettkämpfer keine zusä?liche Hiffe von den Aufpassern erhalten, um in seine

Ausgangsposition für den Versuch zu kommen. sollte der wettkämpfer jedoch

stolfern oder unsicher sein beim Aufstellen für die Kniebeuge, so können die 
..

Aufpasser dem Athleten helfen, um das Gleichgewicht und die Kontrolle über die

Hantel wieder zu erlangen.
l. Nach Vollendung seines versuches hat der wettkämpfer 30 sekunden Zeit um die

Bühne zu verlassen. sollte er dieser Regel nicht entsprechen, so kann ihm sein

Versuch aberkannt werden.
m. Wenn ein Athlet oder sein Trainer auf der Bühne oder im allgemeinen
Bühnenbereich den Sport durch schlechtes Benehmen in Misskredit bringt, so sollen

diese Personen offiziell verwarnt werden- Wird das schlechte Benehmen trotzdem

fortgesetä, hat der zuständige wuAP-AUSTRIA Wettkampffunktionär und die

schiedsrichter die Befugnis, den wettkämpfer zu disqualifizieren und er wird

angehalten mit dem Trainer den Austragungsort zu verlassen. Der Teammanager

muls sowohl von der Verwarnung als auch von der Disqualifikation offiziell informiert

weroen.
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Beginn
Kniebeuge

eine sichtbare Abwärtsbewegung -
des Armes und das hörbare
Kommando ,,Squat"

Bankdrücken
Ein hörbares Kommando ,,Press"
Wenn die Hantel bewegungslos
auf der Brust des Athleten liegt

Kreuzheben
Kein Kommando

n. Jede Berufung gegen Kampfrichterentscheidungen oder deren Verhatten,

Beschwerden bezüglich des Verlaufes der Veranstaltung oder gegen das Verhalten

anderer Personen die am Wettkampf teilnehmen, sollen an den zuständigen

wuAP- AUSTR|AWettkampffunktionär gerichtet werden. Dies muss unmittelbar

nach der Aktion, gegen die sich die Berufung oder Beschwerde richtet, geschehen.

Die Berufung muis vom Teammanager und/oder Trainer unterstützt und in

Gegenwart von einem oder von beiden vorgetragen werden. Die Beschwerden

sollen geprUft werden, falls notwendig kann auch derWettkampf unterbrochen

werden- um die situation voll und ganz zu klären. Nach eingehender Betrachtung

wird dem Beschwerdeführer die Entscheidung und eventuelle Maßnahmen,

mitgeteilt.
oaö urteit des wuAP-AUSTRIA Wettkampffunktionärs ist als endgültig zu betrachten

und es gibt keine Möglichkeit sich bei einem anderen organ zu beschweren.

5. Kampfgericht

5.1. Das Kampfgericht besteht aus 3 Personen, einem Hauptkampfrichter und zwei

Seitenrichter.

5.2. Der Hauptkampfrichter führt den jeweiligen wettbeweö. Er gibt alle notwendigen

Silnale, er uöermitielt dem Zeitnehmer und dem Sprecher wann die Hantel bereit ist,

er'ist verantwortlich für die Bestätigung von Deutschen Rekorden und er gibt alle

Entscheidungen, die von den Kampfrichtern getroffen wurden, bekannt'

5.3. Die 3 Kampfrichter bewerten jeden Versuch des wettkampfes für den sie 
.

eingeteilt sind eigenständig. Mitteis der Wertungsanlage gibt der Hauptkampfrichter

nac'h Beendigun! eines päen Versuches die jeweilige Wertung der 3 Kampfrichter

bekannt. wei-ß fu-r eine gultige Wertung und rot für eine ungültige Wertung. Der Athlet

benötigt für einen gühigen Versuch mindestens 2 weiße Wertungen'

5.4. Für die 3 Disziplinen werden vom Hauptkampfrichter folgende signale fÜr Beginn

und Ende eines Versuches gegeben:

Ende

eine sichtbare Rückwärtsbewegung
des Armes und das hörbare
Kommando,.Rack"

Ein hörbares Kommando ,,Rack"
wenn die Hantel bis auf durchge-
streckte Armeslänge gedruckt wurde

eine sichtbare Abwärtsbewegung
des Armes und das hörbare
Kommando..Down"

wenn der Hauptkampfrichter erkennt, dass der Athlet nicht in der Lage ist den

Versuch zu beenden, wenn die Gefahr einer Verletzung für den Athleten gegeben ist
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oder ein Regelverstoß vorliegt der den Versuch ungültig mach, kann der

Hauptkampfrichter den Versuch auch vorher beenden.

5.5. Die 3 Kampfrichter sollen eine Position wählen, von der aus sie die bestmögliche

Sicht auf den Athleten haben. Während der Übungsausführung ist es ihnen jedoch

nicht gestattet aufzustehen. Der Hauptkampfrichter sollte sich entsprechend
platzieren um gut gesehen und gehört zu werden. Um Ablenkungen des

Wettkämpfers bei der Versuchsdurchführung zu vermeiden, sollte der

Hauptkampfrichter zwischen den jeweiligen signalen bewegungslos sitzen bleiben.

um die Helfer bei ihrer Pflicht nicht zu behindern, können die seitenrichter eine

Anderung lhrer Sitzposition vornehmen und sich vor- oder seitwärts lehnen'

5.6. Die Seitenrichter müssen während der Kniebeuge und dem Kreuzheben seitlich

oder vor dem wettkämpfer sitzen, keinesfalls sollen sie hinter dem Athleten Platz

nehmen. Die Helfer müssen während der Kniebeuge fur die seitenrichter ein

..Sichtfenstel' freilassen.

5.7. Vor dem wettkampf müssen die wUAP-AUSTRIA Wettkampffunktionäre, die

Kamofrichter und zusätzlich ernannte FunKionäre sichergestellt haben, dass:

a. Die Bühne und die Weftkampfausrüstung in jeder Hinsicht mit den Regeln

übereinstimmen.
b. Die Gewichte der verwendeten scheiben und Verschlüsse sind durch wiegen zu

kontrollieren. Es sind stichproben durchzuführen und aktenkundig zu machen.

c. Fehlerhafte Ausrüstung wird aussortiert.
d. Die waage genau und korrekt funktioniert und einen gültigen Kalibriernachweis

hat.
e. Die Abwaagezeiten genau eingehalten werden und die wettkämpfer innerhalb

ihres, der jeweiligen Körpergewichtskategorie entsprechenden Abwaage-

durchganges gewogen werden.
f. Falü gJwunicht, äine Konholle der persönlichen Ausrüstung durchgeführt_wird.

g. Der Sprecher, der Zeitnehmer (wenn diese keine Kampfrichter sind), die Ordner,

Schreiber, Rekordüberwacher und Scheibenstecker/Hetfer ihre Pflichten und mit

ihren Aufgaben verbundenen Regeln verstehen'

5.8.WährenddesWettkampfesmüssendiedreizuständigenKampfrichter
gemeinsam sicherstellen, dass:
ä. Das Gewicht der beladenen Stange mit dem vom Sprecher durchgesagten und

vom Athleten geforderten Gewicht übereinstimmt.
Die Kampfrichier können zu diesem Zweck Ladetabellen aufstellen'

b. Die als gültig oder ungültig gewertete versuche auch so festgehalten werden

und dass Jlle 
"nder.n 

AlpeKe derWeftkampfordnung eingehalten werden'

c. Die Ausrüstungsgegenstände des wettkämpfers einen optisch akzeptablen

standard aufweisen, dem Geiste der Veranstaltung und den Regeln entsprechen-

5.9. Wenn während der Übungsausführung ein Fehler auftritt, der die Ungültigkeit

des Versuches darstellt, ist die Vorgangsweise wie folgt:

a. Die Kampfrichter können den Versuch aus Sicherheitsgründen stoppen'

n. Der Hauptkampfrichter teilt den scheibensteckern durch das Kommando "Rack"
oder,,Abnehmen'; mit, den Wettkämpfer bei der Ablage des Gewichtes beim

Bankdrücken oder bei der Kniebeuge zu unterstützen
c. während des Kreuzhebens gibt der Hauptkampfrichter dem wettkämpfer ein
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Zeichen durch eine Abwärtsbewegung des Armes und dem Kommando ,down"
den Versuch zu beenden.

5.10. Es dürfen keine zwei Familienmitglieder gleichzeitig als Kampfrichter auf der

Bühne tätig sein

5.i 1. Wenn vor Beginn der Übungsausführung die Kampfrichter einen Fehler in der

Aufstellung des Athleten bemerken wird der Hauptkampfrichter informiert und es gibt

in diesemiall kein Startzeichen für den Versuch. Die Uhr wird in so einem Fall nicht

angehalten. Der Hauptkampfrichter weist den wettkämpfer an die Hantel in die 
..

Ständer einzuhängen. Wenn der Hauptkampfrichter einen Fehler sieht, der für die

Seitenrichter nichfwahrnehmbar ist, wie z.B. der Athlet umgreift die Lager der

Aufsteckbuchsen, so kann er alleine das Signal zum Einhängen der Hantel geben.

wenn verlangt, muss der Hauptkampfrichter schnell die Art des Fehlers erklären. Der

wettkämpfer-hat den Rest der nicht- abgelaufenen Zeitspanne zur Verfügung um den

Versuch ohne den Fehler auszuführen.
MERKE: Für die obengenannten Gründe ist es wichtig, dass der Zeitnehmer die uhr

erst dann stoppt, wenn der Wettkämpfer das Startsignal erhalten hat'

5.12. Fehler bei der Aufstellung für die Kniebeuge:
a. Das Umgreifen der Lager.
b. Keine aufrechte Startposition eingenommen.
c. Die Knie nicht durchgestreckt.
d. Die Hantel ist tiefer als 3 cm unter dem oberen Ende des vorderen

Schultermuskels abgelegt.

5.13. Fehler bei der Aufstellung für das Bankdrücken:
Fehler bei der Aufstellung für das Bankdrücken, die nach dem

Kampfrichtersignal beibehalten werden, sind folgende:
a. Wänn der Wetkämpfer mit seinen Schuhen keinen Kontakt mit der Bühne oder

den Fußblöcken hat.
b. wenn der wettkämpfer mit seinen schuhen die Bank oder deren stützen berührt-

c. Wenn das Gesäß keinen Kontakt mit der Oberfläche der Bank hat'

Alle diese potentiellen Fehler sollten von dem Kampfrichter der sie entdeckt hat' dem

Wettkämpfer mitgeteilt werden.

5.14. wenn einer der seitenrichter vor Beginn eines versuches einen Regelverstoß

bezüglich der Kleidung oder der Ausrüstung des Athleten bemerK, soll er den

Haupikampfrichter daiauf aufmerksam machen. Der Hauptkampfrichter, der einen

RegLVersioß beobachtet, kann selbständig handeln. ln beiden Fällen werden die

Kairpfrichter zusammengerufen, um den Athleten zu kontrollieren' Wenn der Fehler

als eindeutige Absicht zu betrügen betrachtet werden muss, wird der wettkämpfer

vom Weftkjmpf ausgeschlossen" Wenn der Fehler als Versehen oder als echter

Fehler betrachtet werden kann, so soll der starter den Fehler beheben, bevor er mit

seinem Versuch beginnen kann. ln einem solchen Fall wird die Zeituhr nicht

gestoppt. Wie der Fehler betrachtet wird und welche Maßnahmen

gesetzt werden, liegt in der Beurteilung der Kampfrichter.

ä.t4.1. roigende Fehler sind eine eindeutige Absicht zu betrügen:
a. Dai Verwenden von mehr als einem oder einem ungültigen Wettkampf-

anzug-
b. Dai Verwenden von mehr als einem unterstützenden oder einem illegalen
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Unterhemd.
c. Das Verwenden von mehr als einem Paar Bandagen oder solche die
beträchtlich über die vorgeschriebene Länge hinausgehen.
d. lrgendwelch e Zusätze, die die Regeln der vorgeschriebenen Kleider und
persönlichen Ausrüstungsgegenstände überschreiten, wie z.B. Körper-

bandagen Handtucheinlagen usw.
e. Die Anwendung von Ö1, Fett, Flüssigkeiten oder Schmiermittel an den

Oberschenkeln beim Kreuzheben.
f. Andere, ähnlich schwere Regelverstöße.

5.14.2. Fehler die als Versehen oder als echte Fehler betrachtet werden:
a. Socken oder Kniestrümpfe, die von den Bandagen überlappt oder berührt

werden.
b. Veruvendete Bandagen, die offensichtlich die erlaubten wickelbreiten (bei

Handgelenke 12 cm, bei Kniegelenke 30 cm), überschreiten'
c. BaÄdagen, die etwas über die vorgeschriebenen Regelungen hinausgehen'

d. Artikel, die während des Aufwärmens getragen wurden und vergessen

wurden zu entfernen, z.B. Hüte
e. Andere Regelverstöße mit ähnlichen Konsequenzen'

5.15 .Wenn einer der Kampfrichter einen Regelverstoß vermutet, ohne sicher zu

sein, so soll erst nachdem der Versuch durchgeführt wurde, eingeschritten werden

Der Wettkämpfer wird kontrolliert und bei einem Fehler soll darauf aufmerksam
gemacht und gewarnt werden, dass der Regelverstoß im nächsten Versuch nicht

üiederholt wirä. Der Versuch kann nach Ermessen der Kampfrichter für ungültig

erklärt werden. sollte dennoch und trotz Verwarnung der Fehler wieder auftreten, so

wird der Versuch als ungültig gewertet. Bei eindeutig betrügerischen Absichten wird

der Athlet ausgeschlossen.

5.16. Kampfrichter sollen dem wettkämpfer oder seinem Trainer auf verlangen

erklären, warum ein Versuch ungüftig gewertet wurde' Eine kuze und präzise

Stellungnahme soll gegeben werden, es soll auf keine Debatten eingegangen

werden-und eine Erilärung darf den Kampfrichter nicht von seiner Pflicht ablenken

Der Schiedsrichter soll sich jeden Kommentars enthalten und kein Dokument oder

mündlichen Bericht, den Fortschritt des Wettkampfes betreffend, erhalten'

5.17. Ein Kampfrichter soll nicht versuchen die Entscheidungen der anderen . . .

Kampfrichter zu beeinflussen. wenn ein Versuch einmal begonnen hat, behäh sich

jedei Kampfrichter seine eigene Beurteilung, bis zum Ende des Versuches vor.

keinesfulls sollte ein Kampirichter seine Hand heben, nachdem der Versuch

begonnen hat, außer die Sicherheit des Wettkämpfers ist gefährdet'

5.18. Der Hauptkampfrichter kann mit den seitenrichtern oder den wettkampf-

funktionären beraten um, falls nötig, den Lauf des weftkampfes zu beschleunigen

oder zu erleichtern.

5.{9. Wenn ein Kampfrichter in einem Durchgang als Haupt- oder Seitenrichter

arbeitet, schließt ihn das nicht von derWahl als Seiten- oder Hauptkampfrichter des

nächsten Durchganges aus.

5.20. Alle Kampfrichter sollen ordentlich und passend angezogen seln'
Männer: weißes Hemd, schwarze Hose,
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Frauen: weiße(s) Hemd od. Bluse, schwaze(r) Hose, od. Rock'

5.21. WUAP-AUSTRIA Kampfrichter können, nach Berücksichtigung ihrer Leistung

und Fähigkeiten, durch die WUAP-AUSTRIA Funktionäre von ihrem

Kampfrichterstatus enthoben werden.

1. Bei Deutschen Meisterschaften werden WUAP-AUSTRIA Wettkampffunktionäre

ernannt, die den Vorsitz über alle Belange des wettkampfes haben. sie sollen

garantieren, dass die technischen Regeln korrekt angewendet werden, etwaige

Einwände oder Einsprüche überprüft werden und den Wettkampf

leiten und überwachen. Für Österreichische Meisterschaften sollen drei Funktionäre

ernannt werden.

2. Diese wettkampffunktionäre werden vor wettkampfueginn von dem Präsidenten

ernannt.

3. Alle wettkampffunktionäre müssen wuAP-AUSTRIA Kampfrichter sein.

4. Während ei nes wettkam pfes kön nen die wuAP-AUSTRIA Wettkampff u n ktionäre

einen Kampfrichter, dessen wertungen beweisen, dass er inkompetent ist, durch

eine Mehrheitsentscheidung absetzen. Der betroffene Kampfrichter soll aber vorher

eine Verwarnung erhalten.

5. Wenn bei einer Entscheidung eines KampfrichteF ein schwerer Fehler, der gegen

die technischen Regeln verstößt, auftritt, so können die wettkampfiunktionäre 
.

entsprechende Maß-nahmen ergreifen, um den Fehler zu korrigieren. Eine erfolgte

Weriung der Kampfrichter kann nicht aufgehoben werden, aber die Funpionäre

können-dem Wettkämpfer einen zusätzlichen Versuch gewähren'

6. Ein WUAP-AUSTRIA Funktionäre sollte immer anwesend sein'

1.

3.

4.
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Österreich Rekorde

österreich Rekorde können bei allen nationalen Meisterschaflen die

vom WUAP-Austria anerkannt sind aufgestellt werden'
österreich Rekorde können von österreich Athleten bei internationalen

MeisterschaftenderVerbändeWPC,GPGundWUAP-NVKaufgestellt
werden, wenn die Athlebn vom österreichischen Verband zu diesen

Meisterschaften delegiert und gemeldet wurden'
DR müssen auf nationalen Meistenschaften vor dem Versuch vom

Athleten/Betreuer angemeldet werden, damit die entsprechende
Kleiderkontrolle durchgeführt werden kann. ( Eine nachträgliche
Akzeptanz eines Rekordes kann nicht erfolgen)
Für die Anerkennung als österreich Rekord müssen nachfolgende

Bedingungen erfüllt sein-



Allgemeine Bedingungen - für Einzelweftbewerbe und Kraftdreikampf

- das WUAP-Regelbuch muss eingehalten werden,
- Der Athlet der einen neuen Österreich Rekord aufstellen will muss Österreich

Staatsbürger sein, bzw. seinen Lebensmittelpunkt seit mehreren Jahren
nachweisbar in Österreich haben.

- Der Athlet der einen neuen Österreich Rekord aufstellen will muss Mitglied

des WUAP-Austria sein und die Jahresgebühr bezahlt haben,
- DR müssen auf nationalen Meisterschaften vor dem Versuch vom

Athleten/Betreuer angemeldet werden, damit die entsprechende
Kleiderkontrolle durchgeführt werden kann. (Eine nachträgliche Akzeptanz
eines Rekordes kann nicht erfolgen)

- Der Athlet. der bei einer EM, einer WM, einem Welt Cup oder einem anderen
gleichgestellten internationalen Wettbewerb der Veöände GPC, WPC und

WUAP-NVK einen neuen Österreich Rekord aufstellen will muss vom

Verband WUAP-Austria zu diesem Wettkampf delegiert und gemeldet

worden sein.
- Die Hantel und die Scheiben müssen vor dem Weftkampf gewogen sein

Diese Kontrolle muss in den Weftkampfunterlagen aktenkundig sein.

- Die Athleten sind vor dem Wettkampf genau gewogen worden.
- Die für die Abwaage verwendete Waage muss den Regeln entsprechen'

- Die Kleidung und die persönliche Ausrüstung des Athleten entspricht den

Regeln.
- Nur Athleten, die tatsächlich am Wettkampf teilnehmen, können versuchen

Österreich Rekorde aufzustellen.
- Bei einem Östeneich Rekordversuch, der innerhalb der vorgeschriebenen

Versuche eines Wettkampfes durchgeführt wird, kann der Athlet bei
jeden Versuch ein Gewicht, das den bestehenden Rekord um mindestens
-500 

Gramm übersteigt, verlangen. wenn der Versuch erfolgreich ist, wird das

exakte Gewicht in das Wettkampfprotokoll und in das Rekordformular
eingetragen.

- Ein Wett-kampfer kann innerhalb eines Wettkampfes einen neuen Österreich

Rekordversuch als 4. Versuch anmelden wenn der Drittversuch des

Weftkämpfers im regulären Rundensystem gültig war und maximal 20 kg

unter dem bestehenden Rekord liegt.
- Für einen Vierfuersuch muss das Gewicht auf der Hantel um zumindest 500

Gramm höher sein, als der bestehende Rekord. Bruchteile von 500 Gramm

werden nicht beachtet z.8.87,7 kg werden als 87,5 kg registriert'

- Der Viertversuch wird getrennt vom Gesamtergebnis registriert' Der

Viertversuch geht nicht in die Weükampfwertung ein.
- Für den Fall, dass zwei Athleten bei demselben Wettkamp{ einen Einzel-

oder Gesamtergebnisrekord erzielen ist der Athlet neuer Österreich
Rekordhalter, der die Leistung zuerst erbracht hat.

- Ein Formular für Österreich Rekordeintragungen muss nicht ausgefüllt

werden. Bei einem vom wuAP-Austria anerkannten nationalen wettbewerb

sind die weftkampfprotokolle mit den eingetragenen Rekordversuchen von

dem WUAP Hauptkampfrichtern der den Wettkampf leitet als Bestätigung

zu unterschreiben.
- Der Veranstalter des wettkampfes schickt die unterschriebenen wettkampf-

protokolle zur Registrierung an den Rekordlistenfüher des Verbandes'

- Bei einem vom wuAP-Austria anerkannten internationalen wettbewerb ist
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der Athlet der einen neuen Österreich Rekord bei einem dieser Wettbewerbe

erzielt hat und diesen Rekord anerkannt haben möchte verpflichtet den

neuen Rekord mit einem entsprechenden Nachweis an den Rekordlisten-

führer des Verbandes zu melden.
- Rekorde sind nur für die jeweilige Körpergewichtsklasse, die bei der

offiziellen Abwaage festgestellt wurde, gültig.

Besondere Bedingungen österreich Rekorde Kraftdreikampf(KDK)

- Es gibt einen offiziellen Österreich Rekord für die Gesamtsumme der 3

Disziplinen im KraftdreikamPf
- Der österreich Rekord ist die Gesamtsumme der besten Einzelergebnisse.

Es werden auch die genauen Gewichte von Rekordversuche innerhalb der

drei Versuche anerkannt.
- KDK-Athleten die nicht an dem gesamten weftbewerb teilnehmen können

nicht versuchen in einer Einzeldisziplin einen weltrekord aufzustellen.

-Rekorde,dieinEinzeldiszip|inenaufgeste||twerden,sindnurdanngü|tig,
wenn der Athlet ein Gesamtergebnis vorueisen kann'

- Rekorde, die bei wettkämpfen aufgestellt werden, die nur aus einer Disziplin

desKraftdreikampfesbestehen,werdennichta|sDRdesWUAP-AUSTR|A
angesehen.
Ausnahme: Einzelwettbewerbe'

- Wenn ein Rekord vom Kraftdreikampf höher ist als der Rekord in der

Einzeldisziplin wird er auch als Einzelrekord geführt. Dies gilt

nicht in die andere Richtung.
-DashöchsteGewichtdasineinerGewichtsklasse(Teenager,Junioren'
open,Master)gebeugt,gedrücktodergehobenwurdewirdalsRekordinder
,,(ipen" anerkannt. Dies gilt auch für das höchste Total'

- Lin Atftet der in der Open-Kategorie startet kann auch, wenn er durch sein

Alter bei den Teenager, Junioren oder Masters startberechtigt ist, in seiner

Altersklasse entsprechende Rekorde aufstellen'
DabeidarferaberkeineSteigerungvon500GrammVer|angen,sonderndas
Hante|gewichtmussdurch2,5Kgtei|barsein.Ein4.Versuchdarfnicht
gewahi werden. Eine 500 Gramm-steigerung oder ein 4. versuch wird nur

gewährt, wenn es auch gleichzeitig ein Open- Rekord ist'

Alle zuvor genannten Regeln gelten auch für alle wettkämpfe ohne unterstützende

Ausrüstung. (RAW)
Die Kleidung des Athleten darf keine Unterstiltzende Wi*ung haben'

Folgende Ausrüstungsgegenstände sind erlaubt:

1. Handgelenksbandagen
2. Gürtel
3. Ellenbogenbandagen beim Kniebeugen
4. Kniebandagen nur bei der Kniebeuge

Die Abmessungen sind wie in der Kleiderordnung zuvor beschrieben'

Es muss bei allen Übungen ein einteiliger Heberanzug getragen werden'
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Schlussbestimmunq

l.lnkrafttreten

Das Regelbuch wird in der vorliegenden Form mit der offiziellen Vorstellung auf der
WUAP-lnternetseite gültig.

2. Vorstand /Regeländerungen

Der Vorstand setzt sich bis zur nächsten Wahl wie folgl zusammen:

Präsident: Heinz Streui
Kampfrichterobmann: Peter Pacas und
Michael Weiler

Regeländerungen können nur durch Mehrheit des Verstandes beschlossen
werden.

Die beschlossenen Anderungen werden auf der WUAP-lnternetseite
veröffentlicht und als Anderung im Regelbuch eingepflegt.

WUAP-Austria

Kampfrichterobmann

Datum:L4.02.2018


